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SAVE THE DATE: Zweites Regenbogenparlament am Samstag 22.09.2018 in Köln  
 „Akzeptanz von LSBTI* weiter gestalten“  

 
Bitte merken Sie sich den Termin vor. Für die Teilnahme ist eine persönliche Anmeldung erforderlich. 
Eine Einladung folgt. 
 

In jahrzehntelangen Kämpfen konnten wesentliche Fortschritte bei 

der rechtlichen Anerkennung und gesellschaftlichen Akzeptanz 

von Lesben, Schwulen, bisexuellen, trans* und 

intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI*) erreicht werden. Aber 

auch nach der Öffnung der Ehe und dem wegweisenden Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum 

Dritten Geschlechtseintrag sind Homophobie, Transfeindlichkeit und weitere Formen der 

gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit in vielen gesellschaftlichen Bereichen allgegenwärtig.  

 

Im Rahmen des zweiten bundesweiten Regenbogenparlaments wollen wir in Fachforen und 

Podiumsdiskussionen miteinander darüber diskutieren, wie „Regenbogenkompetenz“1 in der 

Senior*innenarbeit, in der Bildung, in Religionsgemeinschaften, in den Medien, in der Arbeitswelt 

und in der internationalen Menschenrechtspolitik erhöht werden kann. In den Bereichen Religion 

und Medien werden wir Ideen aus dem ersten Regenbogenparlament in Berlin weiterentwickeln.  

Das LSVD-Projekt „Miteinander stärken. Rechtspopulismus entgegenwirken“ fördert die Akzeptanz 

von Lesben, Schwulen, bisexuellen, trans* und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI*). Die 

Stärkung von LSBTI*, ihren Verbündeten und Fachkräften steht dabei ebenso im Vordergrund wie 

die Entwicklung nachhaltiger Strategien und der Aufbau zivilgesellschaftlicher Allianzen gegen 

Homo- und Transphobie, Rassismus, Antisemitismus, sowie gegen jede weitere Form 

gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.   

 
 
Wann ? Samstag, den 22. September 2018, 09:30 - 17:00 Uhr 
 
Wo ?  FORUM Volkshochschule im Museum am Neumarkt, Cäcilienstraße 29 – 33, 

50667 Köln 
 
 
Die Veranstaltung richtet sich an LSBTI*-Aktivist*innen und Fachkräfte aus den Bereichen Bildung, 
Wissenschaft, Medien, Politik, Sport, Kultur, Religion, Soziale Arbeit, Antidiskriminierungs- und 
Antirassismusarbeit, aus migrantischen Organisationen und aus der Jugendarbeit. Darüber hinaus versteht 
sich das Format als Schnittstelle zwischen der Bundespolitik und den Ländern bzw. den Kommunen. 
 
Ansprechpersonen für das Projekt „Miteinander stärken“ sind: 
Jürgen Rausch (juergen.rausch@lsvd.de) – Tel. 0221-92596113 
René Mertens (rene.mertens@lsvd.de) – Tel. 030-78954778 
 

Wir danken Hannah Lea Language Services für die freundliche Unterstützung des 2. 
Regenbogenparlaments. 

                                                           
1 Regenbogenkompetenz meint die Fähigkeit von Fachkräften mit den Themen der sexuellen Orientierung und 
geschlechtlichen Identität professionell und möglichst diskriminierungsfrei umzugehen. 
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